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In 50 Jahren eine kleine Stadt mit Liebe versorgt
Seniorenzentrum St. Elisabeth feiert runden Geburtstag – Redner fordern Politik zu Pflegereform auf

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

HEILBRONN Mit einem Festgottes-
dienst und Festakt hat das Senioren-
zentrum St. Elisabeth im Lauter-
bachweg am Freitagnachmittag sei-
nen 50. Geburtstag gefeiert. In die-
ser Zeit seien wohl mindestens 7500
Bewohner hier „aus- und eingegan-
gen, ein großes Dorf oder eine klei-
ne Stadt“, überschlug Festredner Dr.
Alfons Maurer, ein Vorstand der
Keppler-Stiftung. Was hier an
Menschlichkeit in 50 Jahren gesche-
hen sei, könne nur Respekt erzeu-
gen. Maurer dankte allen Mitarbei-
tern und Ehrenamtlichen für ihren
Einsatz, den Bewohnern einen Ort
zum Wohlfühlen zu ermöglichen, er-
innerte an die familiäre Atmosphäre
und die Kultur der Begegnung und
der Lebendigkeit in St. Elisabeth.
Von der Politik forderte er eine
grundlegende Reform der Pflege-
versicherung, weil gute Impulse oft
„im bürokratischen Gestrüpp der
Selbstverwaltung versickern“.

Die langjährige Leiterin Helga Rö-
sen freute sich, viele Mitarbeiter und
Ehemalige begrüßen zu dürfen. St.
Elisabeth zeichne aus, dass viele
Mitarbeiter bereits seit Jahren oder
Jahrzehnten im Haus arbeiten. Etwa
die Hälfte leisteten seit zehn Jahren
und länger ihren Dienst. „Das ist ein

großer Erfahrungsschatz, der sich
in der Qualität und im Umgang mitei-
nander stets widerspiegelt.“

GelebteNähe Das Haus mit etwas
mehr als 100 Plätzen, in dem der
jüngste Bewohner 75, der älteste
über 100 ist, wurde 1969 eröffnet.
Der Bau wurde damals möglich
durch einen Schenkungsvertrag
zwischen der Stadt Heilbronn und
dem Caritasverband. In der An-
fangszeit kümmerten sich zwölf Or-
densschwestern des Franziskaner-
ordens aus Jugoslawien mit ihrer
Oberin Schwester Salesia Anic um
die Bewohner in St. Elisabeth. Zwei

betreute Wohnanlagen in Kirchhau-
sen und am Cäcilienpark gehören
zum Angebot dazu.

Für Bürgermeisterin Agnes
Christner ist die Liebe und Nähe zu
den Menschen Basis der Arbeit in St.
Elisabeth. „Das leben Sie, das ist hier
spürbar.“ Sie lobte die hohe Pflege-
qualität und große Vielfalt. Und erin-
nerte daran, dass es 1965 nur ein Al-
tenheim in der Stadt gab – heute sind
es 17 Pflegeeinrichtungen. Auch die
Bürgermeisterin forderte die Politik
zu Verbesserungen auf. Es könne
nicht sein, dass jede Leistungsver-
besserung in der Pflege von den Be-
wohnern bezahlt werden müsse.

CDU-Bundestagsmitglied Ale-
xander Throm stellte als Grußwort-
redner Verbesserungen in Aussicht.
Man sei aktuell daran, Schwerpunk-
te in der Pflege zu setzen, auch, um
den Fachkräftemangel zu beheben.

Im Festgottesdienst hob Diöze-
sancaritasdirektor Oliver Merkel-
bach hervor, wie wichtig es sei, dass
in diesem Haus der Gedanke der
Nächstenliebe gelebt werde. Diakon
Carsten Wriedt dankte für die gute
Zusammenarbeit mit der Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul – und erin-
nerte daran, dass man in 50 Jahren
St. Elisabeth hier rund 7500 Gottes-
dienste gefeiert habe.

Freuen sich über 50 Jahre Seniorenzentrum St. Elisabeth (von links): Alfons Maurer
Helga Rösen, Agnes Christner und Andreas Kuhn. Foto: Mario Berger

100 Mitarbeiter
Im März 1969 wurde das Senioren-
zentrum St. Elisabeth an der Rosen-
bergbrücke eröffnet. Es wurde durch
Bischof Carl Josef Leibrecht feierlich
eingeweiht. Der Ursprungsbau wur-
de 2002 durch ein modernes Ge-
bäude ersetzt, das 103 Bewohnerin-
nen und Bewohnern eine zeitgemäße
Pflege und Betreuung bietet. Rund
100 Mitarbeiter gehören zum Team.
Im Jahr 2012 wurde die benachbarte
katholische Sozialstation an das Se-
niorenzentrum angebunden. Träger
des Hauses ist die Keppler-Stiftung
der Caritas. red

OB Harry Mergel (von links),
Rainer Nagel, Vorsitzender

des Preisgerichts, und
Baubürgermeister Wilfried

Hajek diskutieren über
den Gewinnerentwurf.

Foto: Stefanie Pfäffle

Der große Wurf für Böckingen
HEILBRONN Der Sieger des städtebaulichen Wettbewerbs für den Längelter sieht viel Grün und Wohnen vor

Von Stefanie Pfäffle

Achthundert bis tausend Wohn-
einheiten, Platz für 2500 bis
3000 Menschen: Böckingen

wird mit dem Längelter ein Bauge-
biet bekommen, dass sich nicht hin-
ter dem Neckarbogen verstecken
muss. Damit sich das neue Quartier
zwischen Alt-Böckingen und Hasel-
ter einfügt, aber gleichzeitig einen
selbstbewussten eigenen Charakter
bekommt, hat die Stadt einen städte-
baulichen freiraumplanerischen
Wettbewerb ausgerufen. Das Preis-
gericht machte am Mittwoch den
Entwurf der Arbeitsgemeinschaft
Citiplan aus Pfullingen mit der Frei-
raumplanung Sigmund Landschafts-
architekten aus Grafenberg als ers-
ten Preisträger aus.

Anspruch „Wir können der großen
Nachfrage nach hochwertigem,
aber vor allem bezahlbaren Wohn-
raum nicht allein über Innenent-
wicklung begegnen“, betont Ober-
bürgermeister Harry Mergel beim
Pressegespräch. Sechzig bis siebzig
Prozent der Wohneinheiten sollen
durch Mehrfamilienhäuser entste-
hen, der Rest durch Einfamilienhäu-
ser. „Wir haben da genauso hohe
Ansprüche wie im Neckarbogen.“
Um so passender sei es, dass mit Ar-
chitekt und Stadtplaner Reiner Na-
gel derselbe Mann den Vorsitz des
Preisgerichts hatte wie schon dort.

Der bezeichnet die Gestaltung
der Fläche durch topographische
Veränderungen, die große Berufs-
schule mittendrin und die Anbin-
dung an die bestehenden Wohnla-
gen als sehr schwierige Aufgabe.
Zwanzig Arbeitsgemeinschaften ha-
ben sich dem gestellt, „eine beacht-
liche Zahl in beachtlicher Qualität“.
Insgesamt wurden vier Preise und
zwei Anerkennungen vergeben.

Der Gewinnerentwurf zeichnet
sich durch eine vorsichtige Annähe-
rung an Alt-Böckingen und den Ha-
selter, vor allem auch durch sehr viel
Grün aus. „Das Dilemma, Straße
und Grün zu verbinden, wurde von
vielen nicht gelöst“, stellt Nagel fest.
Bei Citiplan aber wird die Land-
schaftsfuge genutzt, um den Cha-
rakter des Gebiets zu sichern.
Durch mehrere Gebäude entstehen
jeweils kleine Quartiere mit einem

ten an der Berufsschule erweitert“,
erklärt Mergel. Eventuell werde die
Kreisberufsschule neu gebaut oder
umgebaut; da biete es sich an, Sy-
nergien zu nutzen, ergänzt Nagel.

Wenn der Gemeinderat den Auf-
trag erteilt, wird ein Planungsteam
aus Verwaltung und Planungsbüro
gebildet und parallel mit der Einbin-
dung der Öffentlichkeit begonnen.
2025 soll die Erschließung starten.

INFO Ausstellung der Entwürfe
Die Ausstellung der Entwürfe ist am
Samstag, 20. Juli, von 10 bis 17 Uhr im
Bürgerhaus Böckingen, Großer Saal, zu
sehen. Von Montag, 29. Juli, bis Freitag,
23. August, werden die Preisträger im
Technischen Rathaus im Foyer gezeigt.

Wohnhof in der Mitte, so dass letzt-
lich durch Lücken in der Bebauung
jede Wohnung ein Bezug zu Grün
bekommt. Konzentriert an einem
Platz sind Bäcker, Apotheke und ein
Mehrgenerationenhaus vorgese-
hen – wichtig für das Wohngebiet,
aber keine Konkurrenz zu bestehen-
den Angeboten in Alt-Böckingen.

Erschließung Erschlossen werden
soll der Längelter über eine neue
Straße vom Sonnenbrunnen aus,
womit der Durchgangsverkehr
durch Alt-Böckingen entlastet wird.
Die bisherige Durchfahrt Längelter-
straße wird unterbrochen. „Wir wer-
den auch mit dem Landkreis spre-
chen, ob der seine Parkmöglichkei-
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gerstraße 125, werden die großen
Kindergartenkinder der fünf ge-
meindeeigenen Kindergärten in die
Schule verabschiedet und gesegnet.
Für die Kleinen ist eine Spielstraße
aufgebaut.

Sommerfest
Beim Sommerfest der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Böckingen
am Samstag, 20. Juli, ab 14.30 Uhr im
Petrusgemeindehaus, Ludwigsbur-

Böckingen

Blutzucker messen
Die Diabetiker-Vereinigung Heil-
bronn und die Heilbronner Apothe-
ken bieten am Montag, 22. Juli, von
13.30 Uhr bis 16 Uhr die Möglich-
keit, sich über Diabetes Typ 2 zu in-
formieren, einen Risikotest zu ma-
chen und vor und nach einer Bewe-
gungseinheit (Walken, Linedance
oder Paddeln) den Blutzucker zu
messen. Der Stand befindet sich im
Holzpavillon auf der Buga.

Freiheit für Palästina
In den Frauenräumen der Zigarre ist
am Montag, 22. Juli, von 19 Uhr an
eine Diskussionsveranstaltung über
Palästina. Thema ist der jahrzehnte-
lange Kampf für Freiheit, Frieden
und Selbstbestimmung der Pälesti-
nenser und die aktuelle Antisemitis-
musdebatte in Deutschland. Veran-
stalter sind die MLPD Heilbronn/
Neckarsulm und der Jugendver-
band Rebell.

FWV-Sprechstunde
Die Freie Wählervereinigung bietet
am Montag, 22. Juli, von 17.30 bis
18.30 Uhr im FWV-Fraktionszim-
mer im Heilbronner Rathaus eine
Sprechstunde mit Stadtrat Herbert
Burkhardt an. Telefonisch ist er un-
ter 07131 56 2006 erreichbar.

SPD-Bürgersprechstunde
Die Stadträte Harald Pfeifer und Ma-
rianne Kugler-Wendt halten am
Montag, 22. Juli, von 17.30 bis 18.30
Uhr die Sprechstunde der SPD-
Fraktion im Heilbronner Rathaus.
Telefonisch sind sie unter 07131
56 2005 zu sprechen.

Chinesisch kochen
Leicht und locker ist die chinesische
Küche. In einem Kurs der Volks-
hochschule Heilbronn am Donners-
tag, 25. Juli, von 18 bis 21.30 Uhr
kann man lernen, wie Frühlingsrol-
len, chinesische Pfannkuchen und
gebackene Litschis zubereitet wer-
den. Anmeldung: 07131 99650.

Gärtnern in Töpfen
Auf Balkon und Terrasse ist das
Gärtnern in Töpfen beliebt. Tipps
dafür gibt es am Dienstag, 23. Juli,
18.30 Uhr, im Haus der Landschaft
auf der Buga in der Vortragsreihe
Garten aktuell.

Faszientraining auf Buga
Beim Sportangebot der Kranken-
kasse AOK auf der Buga steht am
kommenden Dienstag, 23. Juli, 18
bis 19 Uhr, Faszientraining auf dem
Programm. Stefanie Höttges leitet
die Muskelübungen.
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